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Windpark-Erweiterungsplanung innerhalb einer FNP –
Teilfläche im Landkreis Schwäbisch-Hall

Worin besteht der Vorteil einer solchen Planungsgrundlage?

- Die Gebietsgrenzen sind bereits abgestimmt

- Abstände zu Wohnbebauung, Infrastruktureinrichtungen etc. sind bereits berücksichtigt

- Und-

- Es wurden bereits naturschutzfachliche Untersuchungen durchgeführt, woraus sich ergibt, welche inhaltlichen 
Schwerpunkte in einem Antragsverfahren zu prüfen sind

Worum geht es im konkreten Fall?

Die Teilfläche des FNPs liegt innerhalb einer intensiv landwirtschaftlich genutzten Fläche. 

Die umgebende Landschaft ist relativ kleinteilig strukturiert- Gehölzbestände, Siedlungen, Infrastruktureinrichtungen etc. 
sind vorhanden.

Seitens der LUBW sind Rot- und Schwarzmilanvorkommen im Landschaftsraum bekannt. Für die Rotmilane wird eine 
mittlere Brutpaardichte beschrieben.
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Ergebnisse der Rotmilan-Kartierung 2019 der LUBW
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Das Gebiet befindet sich im Nordosten von Baden-
Württemberg

Die Kartierquadranten in der Umgebung zeigen eine 
Rotmilan-Dichte von 2- 4 Brutpaaren innerhalb eines 
Messtischblattes.

Diese Fläche entspricht etwa 32 qkm.

Bereits bei Ausweisung des Flächennutzungsplanes 
wurden die Vorkommen besonders geschützter Arten 
berücksichtigt: auf einige Teilflächen wurde aufgrund 
höherer Rotmilandichte verzichtet.



Windpark-Erweiterungsplanung innerhalb einer FNP –
Teilfläche im Landkreis Schwäbisch-Hall

In der Flächen stehen bereits zwei WEA, die Ende des Jahres 2016 genehmigt wurden mit folgenden 
Festsetzungen: 

Artenschutzrechtliche Betroffenheit:

- Rotmilanvorkommen innerhalb des Prüfbereichs, daher Schutzmaßnahmen für die WEA im Offenland erforderlich, um 
dem Risiko der Kollision während des WEA-Betriebs zu begegnen

- -> Schutzmaßnahme: Abschaltung der WEA während der Bodenbearbeitung (3 Tage ab Erntezeitpunkt)

- Überprüfung durch Monitoring in den ersten beiden Betriebsjahren und ggfs. Anpassung

- -> Neuanlage von Ablenkflächen (Bewirtschaftungsauflagen zur Zeit der Jungenaufzuchtphase sowie zum Zeitpunkt 
der Nachbrutphase bzw. Sammlung vor dem Wegzug in den Süden) im Landschaftsraum

Ergebnis des Monitorings und Anpassung der Betriebsgenehmigung durch zuständige Behörde:

-> Eine Abschaltung der WEA ist nur am Tag der Bearbeitung erforderlich.

Dagmar Adolph, Windenergie und Artenschutz 5



Vorhandene Ergebnisse aus dem Projekt zur Entwicklung von 
Vogelerkennungssystemen

Auswertung:

Ergebnisse aus dem BirdVision®-Monitoring (18 
Kartiertage a ca. 4h)

Die Flugzeit der Rotmilane im Prüfbereich(>50ha) betrug nur ca
5% der gesamten Beobachtungszeit (74h) 

Bei 7 Flügen bestand die Chance einer Kollision (Eintritt in den 
Risikobereich von 150 m um die WEA). 

Hierauf sind Ausweichraten von 98-99% zu berücksichtigen

-> Methode der Probabilistik
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Brutvogel-Kartierung für die WP-Erweiterung in 2019: Rotmilan, 
Schwarzmilan und Baumfalke
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Ergebnis nach Raumnutzungsanalyse:

Verzicht auf WEA 2

Schutzmaßnahme: Abschaltung bei anlockenden 
Bodenbearbeitungen zur Vermeidung von Kollision



Ergebnis der Habitatpotenzial-Einschätzung

l

Habitatpotenzial im Projektgebiet für Rotmilane
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Artenschutzrechtliche Auflagen - Fledermausschutz

- Fledermäuse:

- -> keine Betroffenheit von Fortpflanzungsstätten oder Winterquartieren 

- -> Prüfung des Risikos durch Kollision durch Höhenmonitoring in den ersten zwei Betriebsjahren
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Ergebnisse

Regelmäßige Aktivitäten zwischen Mitte Mai und Mitte September

Optimierung des WEA-Betriebs gewünscht:

Abschaltungszeitraum  Sonnenuntergang bis Sonnenaufgang

Überprüfung im Neuantrag enthalten, dann genauere Diffferenzierung
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Aus der Änderung zum BNatSchG vom 28.7.2022

Zumutbarkeitsschwelle

Ziel: Optimierung des WEA-Betriebs und Begrenzung von betriebseinschränkenden Maßnahmen

Hierzu zählen u.a. :

- Abschaltauflagen

- Kamerasysteme (etwa 300.000,-€ je WEA-Standort)

Besser:

- Abstimmungen mit Bodenbearbeitern

- -> Verzicht auf „anlockende Bodenbearbeitung“ 
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Vielen Dank
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